
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgabe 2018/04 Oktober Einfach mehr wissen – für alles, was Sie bewegt. 
 

Liebe Leserinnen und Leser 

Der Spätsommer, der 
Frühherbst bis hin zum 
„goldenen“ Herbst ist 
eine besonders schöne 
Zeit. Ein faszinierendes 
Naturschauspiel erle-
ben wir. Rings um un-
ser Areal verfärben 
sich die Blätter, fallen 
leise zu Boden. Den 
Altweibersommer will – glaube ich – jeder 
noch in vollen Zügen geniessen, die spät-
herbstlichen Sonnenstrahlen noch erha-
schen. Die Natur um uns herum ändert 
sich, Blätter welken, die Natur zieht sich 
zurück. Es ist kein Abschied; sie stimmt 
sich nur auf ihre Ruhepause ein. Wir möch-
ten den Herbst auch ein wenig zelebrieren. 
Geniessen Sie diese Jahreszeit mit uns; 
unseren Dekorationen, unseren Herbstme-
nüs und unseren herbstlichen Anlässen.    
Herzlichst ihr Sandro Ursch, Geschäftsleiter 
 

Ein Sommer über dem Bodensee 
Fünf unserer Bewoh-
ner verbrachten eine 
Ferienwoche in der 
Freizeitanlage des In-
ternationalen Blinden-
zentrums IBZ in Land-
schlacht / TG, herrlich 
sonnig gelegen über 

dem Bodensee. Ein unvergessliches Erlebnis 
für alle Teilnehmenden. 

Der Seniorenrat vom Rigahaus 
Das Seniorenzentrum Rigahaus hat einen Se-
niorenrat. Er besteht aus Mitgliedern aus dem 
Kreis der Mieterinnen und Mieter aus unseren 
Alterswohnungen sowie Vertretungen von 
Bewohnerinnen und Bewohnern aus den Pfle-
geabteilungen. Der Rat wird präsidiert von 
Herrn Willy Hochstrasser. In diesem Jahr hat 
der Rat schon vier mal zusammengefunden. 
An seiner letzten Sitzung wurden die Organi-
sation eines Lottoabends am Donnerstag, 15. 
November ab 19.00 Uhr sowie die musikali-
sche Unterhaltung an den Adventsnach-
mittagen vom 02.12., 09.12., 15. und 16.12. 
in unserer Cafeteria beschlossen. Die herzli-
che Begrüssung neuer Mieter und Bewohner 
waren ebenso Thema wie die Abfallentsor-
gung oder die neu eingeführte Verrechnung 
von Handwerks-Dienstleistungen. Die Proto-
kolle sind öffentlich und können über den 
Empfang bezogen werden.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
Seniorenzentrum Rigahaus. Das im Herzen von Chur.                                      Ankommen und zu Hause sein. 

 

Heissi Marroni … 
….Marroni ganz heiss! 
So hiess es am Frei-
tag, 12. Oktober auf 
unserer sonnigen Ca-
feteria-Terrasse.    
Imeldas Team und 
Küchenchef Gerhard 
Rauch sorgten mit 
Alex Bass am Akkor-
deon für eine tolle 
Stimmung.  

 

 

Was Imelda zu den 
bevorstehenden Mit-
arbeitergesprächen 
meint:  

Was ist das besonde-
re an einem Dialog 
zwischen zwei oder 
mehreren Menschen? 

Es ist eben keine Diskussion, wo jeder seine 
Meinung eisern vertritt und auf dieser beharrt. 
Nein, es ist das Ziel, die verschiedenen An-
sichten und Meinungen zu analysieren und zu 
zergliedern. Es ist die Partizipation, das  Teil-
haben, das sich beteiligen, das miteinander 
denken. 

Was sind denn die Voraussetzungen damit ein 
Dialog überhaupt möglich ist? 

Es ist die Bereitschaft offen auf neue Erfah-
rungen zu zugehen. 

Es ist der Mut, sich auf Neues einzulassen, 
und es ist die Neugierde und das Interesse 
sich andere Meinungen anzuhören. 

Was ich daran toll finde? 

Eigene Gedanken und Gefühle finden Raum 
und Platz. Man nimmt sich die Zeit und möch-
te erfahren, was dem Gegenüber wichtig ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Man hört einander gegenseitig aufmerksam zu 
und ist präsent. 

Ist uns dieses dialogische Denken und Kom-
munizieren in die Wiege gelegt worden? 

Nein, es muss – darf - erlernt und geübt wer-
den. Es ist unsere Chance, durch den Dialog 
neue Erkenntnisse zu erlangen. 

Ich freue mich jetzt schon, dank dieser Kom-
munikationsform die Ziele fürs 2019 abzulei-
ten und umzusetzen. 

In diesem Sinne, euch allen viel Freude in eu-
ren vielfältigen Kontakten, welche ihr täglich 
mit Bewohnern, Gästen, Mietern und Mitarbei-
tenden pflegen dürft. 

 

 

     Termine 

09.11.      Spezielles aus der Küche 
      „Servus Österreich“ 
29.11.       Mittagstisch Generation+ 
06.12.      Clausfeier 
22./23.12. Bewohner-Weihnachten 
       mit ihren Angehörigen 
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NACHHALTIGKEIT                  
grossgeschrieben! 
Erinnern Sie sich an das tolle Mittagsmenü 
des Mittagstisch Generation+ vom 4. Oktober. 
Es wurde ausschliesslich aus Komponenten 
von der Hosang’schen Stiftung Plankis Chur 
kreiert. Übrigens: Unter dem Motto  

„Das Rigahaus kocht für Sie“  

wird an jedem Generation+ Essen eine Re-
zeptkarte abgegeben. Stellen Sie so Ihr „Ri-
gahaus-Rezeptbuch“ zusammen. Die Karten 
können Sie auch auf unserer Homepage her-
unterladen.  

Auch die Zusammenarbeit mit der 
Hosang’schen Stiftung Plankis in Chur wird 
grossgeschrieben. In der Zubereitung unserer 
Menüs sind uns Nachhaltigkeit, Regionalität 
und Saisonalität wichtig. Werte, die auch im 
Plankis grossgeschrieben werden.  

 

Joghurt aus echter Churer Milch 
genau so muss es schmecken! 

 

Echti Churer Milch-
Produkte werden im 
Plankis produziert und 
abgefüllt. Sie erfüllen 
höchste Qualitäts-
Standards und gelan-

gen – ökologisch sinnvoll – auf kürzestem 
Weg auch ins Rigahaus.  

Die Sennerei 
Plankis vermark-
tet seit 2012 ihre 
Milch direkt und 
täglich absolut 
frisch. Zum Bei-
spiel das Churer 

Milch-Jogurt – täglich frisch mit auserlesenen 
Zutaten produziert. 

Cremig, nicht zu süss und vollmundig im Ge-
schmack. Die neun Sorten werden direkt vor 
Ort im Plankis aus eigener Milch produziert 
und abgefüllt. Für absolute Frische und kür-
zeste Transportwege wird gebürgt. 

 

Frisch, fruchtig und vollwertig 

«Die Milch für unser Joghurt wird pasteurisiert 
und homogenisiert, aber nicht standardisiert. 
Das heisst: Wir lassen ihr den natürlichen 
Fettgehalt», erklärt Rolf Steiner, Käsermeister 
und Leiter der Sennerei. «Wir schöpfen keinen 
Rahm ab und sorgen so für den beliebten, 
cremigen Geschmack und das besondere Et-
was», erläutert Steiner. 

Erhältlich sind die Joghurts in Chur bei Coop, 
Manor, Migros Filialen, in den Plankis Läden 
und im ausgesuchten Lebensmittel-Handel. 
Auch die Patienten im Kantonsspital werden 
mit Churer Milch-Joghurt schneller gesund! 

Der Hersteller, die Hosang’sche Stiftung Plan-
kis, betreut in ihren Arbeitsstätten und im 
Wohnheim rund 150 Menschen, vorwiegend 
mit einer geistigen Behinderung. Zur Instituti-
on gehört ein Gutsbetrieb mit 400 Legehen-
nen, 110 Geissen und 60 Kühen. Letztere lie-
fern täglich weit über 1’000 Liter Milch, welche 
in der eigenen Sennerei verarbeitet werden. 
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Der neue Terminkalender  Mittags-
tisch Generation+ ist da.  

Unter dem Motto „Das Rigahaus kocht für Sie“ 
sind wir auch nächstes Jahr wieder mit dabei. 
Am Sekretariat können Sie eine Terminkarte 
abholen. Darauf sehen Sie jeweils alle Daten 
und  die Durchführungsheime. Haben Sie ge-
wusst, mit der Bonkarte ist der 11te Mittags-
tisch gratis.   

 

Freiwilligenarbeit 
Ohne sie kann schon mal eng werden. Die 
Freiwilligenarbeit hat im Rigahaus einen ho-
hen Stellenwert. Mit einem gemeinsamen 
Ausflug zusammen mit Verena Gruber von 
Chur Tourismus und der speziellen Stadtfüh-
rung „nomen est omen“ und einem anschlies-
senden kleinen Nachtessen und Abendunter-
haltung hatten wir Gelegenheit Danke zu sa-
gen.  

Ist das Süss-Schnabelland im Ri-
gahaus ? 
Am 16. November ist der Internationale Tag 
der Toleranz. Ein wichtiger Tag auch im Seni-
orenzentrum Rigahaus. So leben und arbeiten 
viele verschiedene Nationalitäten zusammen, 
unterschiedlichem Alter. Damit unterschiedli-
che Kulturen friedlich zusammenleben, 
braucht es Rücksicht, Grosszügigkeit und 
Aufgeschlossenheit. Die Mitarbeiterinnen der 
Hauswirtschaft sind ein Team aus vielen Her-
ren Länder. Sie möchten uns auf eine kulinari-
sche Reise einladen: Mit selbstgebackenen 
Landesspezialitäten aus ihrer Heimat stellen 
sie ein schönes Dessertbuffet zusammen.  

 

Die Reise durch die Länder unserer Mitarbei-
tenden startet am 16. November um 15.00 
Uhr in unserer Cafeteria. Kommen auch Sie! 

 

Podologie im Rigahaus 
Frau Jessica Züger-Frangi ist das nächste mal 
bei uns am 7. November, 5. Dezember und 9. 
Januar. Eine Anmeldung ist erforderlich. 

 

 

 
 
Personal: Mathilde Aebi 
Mieter:  Heidi und Christian Metz-Donau 
Bewohner:  Heidy Altena und Franz Andri 
 


